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RÜEGSAU

Neues anpacken und umsetzen
Der Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins Rüegsauschachen-Rüegsau nahm im vergangenen Jahr seine Tätigkeiten 
genau unter die Lupe. Nun gilt es, die erarbeiteten und der Zeit angepassten Veränderungen umzusetzen. Mithelfen werden 
dabei die drei neu gewählten Vorstandsfrauen Carine Bannwart, Fabienne Fiano und Mathilde Scheidegger. 
Von Elisabeth Pfäffli

Das persönliche Begrüssen der HV-
Teilnehmerinnen durch die Vorstands-
frauen hat im Gemeinnützigen Frauen-
verein Rüegsauschachen-Rüegsau Tra-
dition. Mit dieser sympathischen und 
Wertschätzung vermittelnden Geste 
hiessen sie 70 Vereinsmitglieder und 
zwölf Gäste in der frühlingshaft deko-
rierten Aula in Rüegsauschachen herz-
lich willkommen. Der Verein zählt ak-
tuell 320 Mitglieder; sie haben die 
Einladung zur HV in Form einer über-
sichtlich gestalteten Broschüre erhal-
ten, die neben der elf Geschäfte um-
fassenden Traktandenliste auch die 
Ressortberichte und das Tätigkeits-
programm für das neue Vereinsjahr 
enthielt. Sämtliche Geschäfte fanden, 
so wie sie vom Vorstand vorbereitet 
waren, die Zustimmung der Versamm-
lungsteilnehmerinnen. 

Drei neue Vorstandsfrauen
Mit Carine Bannwart, Mathilde Scheid-
egger und Fabienne Fiano stellten sich 
drei Frauen neu zur Mitarbeit im Vor-
stand zur Verfügung. Sie wurden an 
der HV mit grossem Applaus gewählt. 
Fabienne Fiano übernimmt das zuvor 
verwaiste Vizepräsidium und ist zu-
ständig für die Adventsbesuche und 
das Adventsfenster. Carine Bannwart 
wird Nachfolgerin von Andrea Steiner 
im Ressort Reisen. 
Da vor Jahresfrist im Vorstand «Not an 
Frau» herrschte, hatte Andrea Steiner, 
die seit 2010 in verschiedenen Funkti-
onen, davon fünf Jahre als Sekretärin, 
im Vorstand mitarbeitete, ihre geplan-

te Demission auf heuer verschoben. 
Mathilde Scheidegger ist neu zustän-
dig für die Brockenstube. Mit ihr ist die 
«Brocki» als Ressort nun wieder fest im 
Vorstand vertreten, nachdem in den 
letzten zwei Jahren Erika Pfister und 
Margrit von Gunten dies ad interim 
übernommen hatten. Diese beiden 
Frauen werden weiterhin im Brocki-
team mitarbeiten. 
Gemäss Statuten zählt es zu den Auf-
gaben des Vorstands, die Tätigkeiten 
des Vereins regelmässig zu überden-

ken und der Zeit anzupassen. Im ver-
gangenen Jahr wurde somit das Ver-
einsleben eingehend analysiert und 
ein sich daraus ergebender Verände-
rungsprozess gestartet. Spuren davon 
finden sich bereits im neuen Tätig-
keitsprogramm, das anstelle der bis-
herigen kleinen Adventsfeier im Al-
tersheim persönliche Besuche bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern vor-
sieht und, anstelle der Adventsfeier im 
Kirchgemeindehaus, ein «Advents-
fenster mit Genuss» vor der Brocken-

stube auflistet. Änderungen gibt es 
auch bei den Geburtstagsbesuchen. 
Die Jubilarinnen werden neu alle fünf 
Jahre ab dem 75. und jährlich ab dem 
85. Lebensjahr besucht. Ebenfalls ei-
nen Besuch erhalten die im Laufe des 
Jahres verwitweten Mitglieder, woge-
gen die Krankenbesuche aus Daten-
schutzgründen eingestellt werden 
mussten. Komplett neu ist der Pro-
grammpunkt «Kinder»; sie sollen zum 
ersten Geburtstag mit einer kleinen 
Überraschung und im ersten Kinder-

gartenjahr (ab Schuljahr 2019/20) mit 
einer Farbschachtel beschenkt wer-
den. Bisheriges wie das Organisieren 
und Durchführen der Seniorenreise 
und das Schmücken der Kirche für den 
Erntedankgottesdienst haben weiter-
hin ihren festen Platz im Jahrespro-
gramm, ebenso wie die Verkäufe in der 
Brockenstube oder die traditionellen 
Verkäufe von Primeli, Teebrötli und 
Kerzen, mit denen die Frauen die Mit-
tel für die Finanzierung ihres breitge-
fächerten sozialen Engagements er-
wirtschaften. 
Und, wie könnte es anders sein, die 
ersten «Batzen» im Vereinsjahr 2019 
legten sie gleich im Anschluss an den 
offiziellen Teil der HV zusammen. Sie 
hatten nämlich ein oder sogar mehre-
re sogenannte Glückspäckli mitge-
bracht, die nun in grossen Säcken ver-
staut wieder zum Verkauf gelangten 
und für viel Spass beim Auspacken 
sorgten. Den Erlös von 480 Franken 
spendet der Verein zu gleichen Tei- 
len den einheimischen Spielgruppen 
 «Pinocchio», «Rägeboge», «Windredli» 
und «Zwärgli». Nach dem gemütlichen 
Verweilen bei Kaffee, Tee und belegten 
Broten und dem Geniessen des von 
Andrea Steiner in Bild und Ton gestal-
teten Jahresrückblicks schauen die 
Frauen schon wieder vorwärts, ganz 
nach den Schlussworten von Präsi-
dentin Brigitte Stucki: «Ich wünsche 
uns allen ein gutes neues Vereinsjahr, 
helft mit, dass das Bestehende gut 
bleibt und das Neue gut wird!»

Von links: Mathilde Scheidegger, Andrea Widmer, Edith Sollberger, Andrea Steiner, Ursula Berger, Fabienne Fiona, Eliane Widmer, Carine 
Bannwart und Brigitte Stucki.  Bild: Elisabeth Pfäffli

 Infos
www.gfv-rueegsauschachen-rueegsau.ch

HÜSWIL

Lesung mit  
Katharina  
Zimmermann 
Im Rahmen der Altersnachmittage 
Hüswil der reformierten Kirche Willi s-
au-Hüswil liest die Berner Schriftstel-
lerin Katharina Zimmermann aus ih-
rem neuesten Werk »Nicht allein«. Die 
Lesung findet am kommenden Mitt-
woch, 20. März, 14 Uhr im Gasthof 
Engel, Hüswil, statt. Die Erzählung 
»Nicht allein« schildert die Geschichte 
der pensionierten ledigen Lehrerin 
Linette. Sie lernt nach dem Tod ihres 
Vaters, den sie bis zuletzt gepflegt hat, 
den verwitweten Bauern Ruedi ken-
nen. Sie organisiert Treffen und Aus-
flüge, und beide geniessen die neue 
Freundschaft. Aber warum ist sein 
Bruder, der Götti, immer da, wenn 

Katharina Zimmermann ist Gast der ref. 
Kirchgemeinde Willisau-Hüswil 

Bild: David Williams

 Linette mit Ruedi allein sein möchte? 
Katharina Zimmermann erzählt vom 
Bedürfnis nach Liebe, von Nähe und 
Einsamkeit. Davon, wie Beziehungen 
gelebt werden, worüber man sich ver-
ständigt und was ungesagt bleibt. Ein-
tritt frei, Kollekte (Zvieri inklusive Tee 
Fr. 9.50).   Eing.

LANGENTHAL

Und dann kommt 
die Panik …    
Angst ist ein Gefühl, das retten kann, 
weil es auf eine Gefahr aufmerksam 
macht. Angst kann aber auch über-
mächtig und irrational werden und die 
Lebensfreude einschränken.
Nun entsteht in Langenthal eine neue 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Angststörungen und Panikattacken. 
Menschen, die unter Angst- und Pa-
nikstörungen leiden, sind dadurch in 
ihrem Alltag eingeschränkt. Es können 
Ängste sein vor Menschen und Tieren. 
Oder Angst, Fehler zu machen, vor 
weiten oder geschlossenen Räumen, 
die die betroffenen Menschen beherr-
schen und lähmen.
Es ist schwierig, über seine Ängste zu 
reden. Es braucht Mut, die Angst, nicht 
verstanden zu werden, zu überwin-
den. 
Eine Frau, die unter Angst- und Panik-
attacken leidet, will aus diesem Kreis-

lauf heraustreten und sich mit ande-
ren Menschen treffen, die ebenfalls 
betroffen sind. Dabei möchte sie: 
–  Erfahrungen und praktische Tipps

zum Umgang mit der Krankheit mit 
anderen Betroffenen austauschen. 

–   Einander Zuspruch geben, wenn
man ihn braucht.

– Symptome erkennen und Wege fin-
den, wie man damit umgehen kann.

– Wissen, dass man nicht alleine mit
seiner Krankheit ist.

Selbsthilfe BE möchte diese Initiative 
unterstützen und den Aufbau einer 
Gruppe in Langenthal begleiten. Ge-
sucht werden Männer und Frauen, die 
unter Angststörungen und Panikatta-
cken leiden und sich in einer Selbst-
hilfegruppe unterstützen möchten. 
Das Informationstreffen für Betroffe-
ne findet am 25. April in Langenthal 
statt.    PR

 Gut zu wissen
Kontakt: Silvia Kiener, Fachleiterin, Selbsthilfe 
BE, Beratungszentrum Burgdorf, Lyssachstrasse 
91, 3400 Burgdorf. Telefon 034 422 67 05 / s.kie-
ner@selbsthilfe-be.ch

Todesanzeige Ufem Bänkli bim Zwätschgeböimli gseh mir di no hocke
mit de Lismernodle i de Häng u lismisch Socke.
Mit dim sunnige Gmüet und grosser Offeheit,
hesch du für aui Lüt gäng es paar liebi Wort bereit.
Jetz blibe dini liebe Ouge für immer zue,
mir gönne dir die ewigi Rueh.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen 
von unserem lieben Mueti, Schwiegermueti, Grosi, unserer Schwester, 
Schwägerin, Tante, Cousine, Gotte und Freundin 

Elsbeth Iseli-Minder
1. Februar 1934 bis 8. März 2019

Nach einem reich erfüllten Leben haben dich deine Kräfte langsam ver lassen 
und du hast für uns alle unerwartet schnell aufgehört zu atmen. Grosi,  
wir danken dir von ganzem Herzen für alles, was du für uns getan hast.  

Wir vermissen dich.

Traueradresse: Fritz Iseli, Allenwindli 156, 4954 Wyssachen

Die Trauerfamilien:

Rosmarie Zbinden-Iseli 
Jasmin Zbinden 
Benjamin Zbinden und Jasmin Jost

Fritz und Marianne Iseli-Minder 
Andrea Iseli 
Florian Iseli

Beatrix Iseli und Tobias Walther 
Martin Iseli

Monika Iseli Röthlisberger und Hans Röthlisberger 
Lars Röthlisberger

Sonja und Hanspeter Loosli-Iseli 
Lisa Loosli und Pascal Conte 
Alea Loosli

Leni und Walter Lanter-Minder

und Verwandte

Die Urnenbeisetzung, zu der Sie freundlich eingeladen sind, findet statt:
Donnerstag, 21. März 2019, um 13.30 Uhr beim Kirchgemeindehaus  
Wyssachen. Anschliessend Trauergottesdienst in der Kirche.

Gilt als Leidzirkular.

UE 31890


